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Anträge 
- In einem am 24. Januar 1995 veröffentlichten 
Antrag der SPD-Fraktion (13/259) hat sich diese für 
eine Erleichterung der Einbürgerung von dauerhaft in 
Deutschland Lebenden Ausländerinnen undAusländern 
ausgesprochen. Hier gehe es darum, per Gesetz das 
Abstammungsprinzip um das Territorialprinzip zu 
ergänzen und Rechtsansprüche auf Einbürgerung zu 
schaffen, die schon nach einer Aufenrhalrszeir von 5 
Jahren möglich sein soll. 

Anfragen -Antworten 
- In einer am 21. Oktober 1994 veröffentlichten 
Antwort (12/8574) auf eine kleine Anfrage 
(128/540) der Gruppe BÜND IS 90 / DIE GRÜ­
NEN reilre die Bundesregierung mir, im Rahmen der 
Europäischen Sozialfonds (EFS) würden in der Bun­
desrepublik generell mehr Frauen als Männer gefor­
dert. Der Anteil der Frauen bei der Maßnahme des 
Bundes betrage etwa 50 %, bei den Ländern im 
Durchschnitt 55 %. Er liege damit „wesentlich" hö­
her als der Anteil der Frauen an der Arbeitslosigkeit. 
Die Regierung mißt der effektiven und effizienten 
Verwendung der Miere! des EFS hohe Prioritäten bei, 
weil durch einen zielgerich reren Einsatz „den Ar bei es­
losen in größerem Umfang geholfen werden" könne. 
Von 1990 bis 1992 habe sich der EFS mir 639 Mill. 
ECU an den Aktionen beteilige, wozu der Bund und 
die Länder 394 Mill. ECU beigetragen härten. Da­
durch seien bei einer durchschnirrlichen Maßnahme­
dauer von 18 Monaten etwa 62.000 Personen durch 
die Länder gefordert worden, durch die Bundesan­
sralr für Arbeit 57.000 Personen. 
- Mir einer kleinen Anfrage (13/71) fordere die 
Fraktion BÜND IS 90 / DIE GRÜNEN die Bun­
desregierung auf, sich zur Lage der Menschenrechte 
von Schwulen und Lesben zu äußern. Vor dem Hin­
tergrund, daß der Europäische Gerichtshof für Men­
schenrechte inzwischen Verbote der einfachen Ho­
mosexualität unter Erwachsenen als Verletzung der 
Europäischen Menschenrechtskonvention qualifi­
ziere, möchten die Abgeordneten von der Regierung 
erfahren, wie sie die Lage von Homosexuellen beur­
teile und was sie tun will, um diese zu verbessern. 

Sonstiges 
- Eine Sammeleingabe mir 126 Unterschriften, in 
der es um eine BesserstelLungvon Frauen im Bereich des 
Wohnungsbaus gehe, soll an die Landtage übergeben 
werden. Eine Zuständigkeit des Bundes sei vorrangig 
nicht gegeben, hieß es am 18. Januar im Peririons­
ausschuß. 

In der Eingabe war unter anderem gefordert wor­
den, eine Berichrspflichr für Bund, Länder und Ge-
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meinden über die Förderung des Wohnungsbaus für 
Frauen einzuführen. Dies müsse vor allem für Allein­
erziehende und für Frauen mir geringem Einkom­
men gelren. Darüber hinaus ist eine Pflicht zur ge­
schlechtsspezifisch differenzierten Wohnungssrari­
srik zu verankern, wird in der Petition verlange. 
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